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Karlsruher Zeitung .
Nr . 346 . Montag , den 14 . Dez . 1818 .

Baden . (Mannheim .) — Baiern . ( Bamberg . ) — Freie Stadt Frankfurt . — Grrßherzogthum Hessen. — Hannover . — Däiler

mark . — Frankreich . ( Paris . Straßburg . ) — Oestreich.

Baden .
Mannheim , den iz . De ; . Für gestern waren

sämmrliche großherzogliche Laridbeamren des Neckarkrei -
seü hierher einbenifen , um Sr . kdnigl . Hoheit dem neuen
Lancesregenken den Eid der Treue zu schwören , wel¬
chen der Kieisdirekror , Freche, v . Stengel , denselben
abgenominell hat .

Baker «.
Bamberg , den ir . Dez . Seit einigen Tagen

haben die Durchzüge der aus Frankreich zuräkkedrenden
rmsiiche » Truppen durch hiesige Sraek begonnen , und
werden am 14 . d . geendigt sepn . Daun folgen die sächs.
Truppen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , drn 12. Dez . F : e >br . v . Humboldt

ist Mer an ckv nmen . Lord Clancany wird jeden Au -
geublik erwarrer .

U be - eine Denkschrift , welch ? Graf v . Bentink ,
»väirrend seines Äuftülhalts zu Achni ( sh . Nr . ziy ) ,
bei dem Kvngr - ffe ciggcreicht hat , enthält die Bremer
IekkilNg folgendes : Der Graf evr v -chelr se .' ne Ansprüche
aisa : 2 c Herrschaft Kniphausr » s y im deutschen Rei¬
che »nmikkilbar gewesen , von N polcon im Jahr i8sS
für souvcr .N !i erklärt , im folg . nsrn Jahre unter bvl -
lättdische Hslwi » gestellt , de'n IZ . Dez . r8lo mit dem
französischen Reiche ver . ivigt , und im Jahr rFrZ , «m
den Giafen wegen seines Eifers für die demsare Be -
fieinngssache zu strafen , sequestrirt . er seldst aber in
Paris >» ein Gefanguiß gesert worden . Nachdem ec
von den Verbündeten befreit worden , haberrfei >e Herr¬
schaft durch den Rach RaSums wieder in Best ; nehmen
lasftu . Euüge Wochen spfter habe sie der Gen . Win -
zingerode im Nomen des Kaisers von Rußland provi¬
sorisch besezr , uns der Herzog von Oldenburg Hab » , als
er zwei Tage späier in seine Staaten zurükgckommen ,
dem Grasen nicht allein die Ausübung seiner Son -
vcrainetatörechre verweigert , sondern auar sein von den
F anzosen sequestrirkes Cigculhum >m Namen des Kai¬

sers von Ruß 'and bis diese Stunde vorenthalten , ob,
gleich der MiNisr - r v . Stein in einem offizielle» Schrei¬
ben aus Paris vom 25 . Mai iFch an den Erbprinzen
von Oldenburg erklärt habe , daß die Herrschaft Knip -
haujcn nicht weiter im Nam n des Kaisers besezt wer¬
den könne , indem sie von jeder auswärtigen R ' gierunH
durchaus unabhängig sei) . Und da der Wiener Kon¬
greß Kiiiphaulcu n -chr mediarisiit habe , so sen das
Verfahren des Herzogs als eine Us-irxakiyu zu bei räch¬
ten , gegen welche nur Kaiser Alexander den Graftu
schuhen könne , durch die Erklärung , daß von russischer
Stile kein Hiudrrruß obwalte , den Grafen von Ben ,
tiuk in den vollen Genuß seiner alu n R ?chte auf seine
souve - aine Herrschaft Kniphanftn wiedeeeinzusetzen . —-
Hierauf ist von Seile StußlandS die Aeufferuiig erfolgt ,
daß cs keine Ansprüche auf Kniphameu mache . Ja
den Konferenz ? ,! ist die Sache in Erwägung gezogenund beschloss !! worden , zu Berlin durch das preug .
Ministerium und den ruff . Gesandten eine Verminlunq
des Streiks zwischen dem Herzog Landesudministra ,
! or von Oldenburg und dem Reichsgraftu Benriuk zu
vrrsieheu . — In einem neuern Blatte der Bremer
Zeirung finden sieh Bemerkungen über und gegen obi,
gen Artikel ( die wir , so weit der Raum es gestattenwird , Nachträgen werden ) .

Gr 0 ß h e r z 0 g t h u in Hessen .
D a r m stadt , den 12 . Dez . An, 27 . vorige » Mo¬

nats ist die Gemahlin des Grafen Karl
'
zu Erbach - Er ,

bach rc . , grd . Gräfin von Erbach - Finftenau , miteiuem
Sohne glüklich entbunden worden .

Hannover .
Hannover , den 5 . Dez . Die allgemeine bannö «

verische Sländeversammiung hat am r . 0 . ihre Sitzun «
gen erdfnct .

Dänemark .
Kopenhagen , den 5 . Dez . Durch ekne lönkcil .

Verordnung vom 24 . v . M . ist die Fiindatio » der lue»
sizen Unisersiläk vom 7. Mai 1788 rülsichtlich des Era »
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mens für Schullehrer , die sich für die gelehrten Schu¬
len gebildet haben , verändert werden . Jenes Cramen
lst in den mehrsien Punkten bedeutend geschärft . — Aus
Laalaud schreibt man : Wir leben hier fortdauernd in ei¬
nem Arkadien . Wenn die Sonne scheint , sieht man
ganze Schwärme von Mücken ; die Sperlinge sangen
an , aufs neue ihre Nester zu bauen .

Frankreich .
Paris , den 10 . Dez . Der Kbnig bat gestern ,

umgeben von den Prinzen und Prinzessinnen des kdnigl .
Hauses , der feierlichen heil . Geistmeffe in der Domkirche
Seigewohnr . Auf der rechten Seite Sr . Mas . befan¬
den sich die Pairs , links die Mitglieder der Deputirten -
kammer . Auf die bei dieser Gelegenheit von der Geist¬
lichkeit an den König gehaltene Anrede antworteten
Se . Maj . : Ich fühle mich sehr gerührt durch die Em¬
pfindungen , welche mir das Metropolitankapitel der
Hanptstadt geäuffert hat . Fahren sie fort in ih¬
ren Gebeten , damit , durch die Vermittlung der Mut¬
ter Gottes , die meinem Volke und mir nbthige Gnade
zu Theil werde , und der heil . Geist die Berathschla -
gungen der morgen erdfnet werdenden Kammern erleuch¬
te . — Vorgestern Abendö bat der hiesige Banquier La-
sitte eine Audienz bei dem Könige gehabt .

Die hier anwesenden Mitglieder der Deputirten -
kammer haben sich bereits vorgestern nnrer dem Vor¬
sitze ihres Atltesten , Angleö Vater , 82 Jahre alt ,
versammelt , um zur Wahl der zum Empfange des Kö¬
nigs bei der heutigen Eröfnung der Session der Kam¬
mern brstimmten Deputation zu schreiten .

Der Herzog von Richelieu befindet sich seit gestern
unpäßlich .

Das Eiitlassnngsgesuch des UnterstaatSsrkretärs bei
dem Finanzdepartement , Baron de la Bouillerie , be¬
stätigt sich , aber die damit in Verbindung gebrachten
übrigen Nachrichten sind grundlos ; jene Stelle scheint
ganz eingehen zu sollen.

Gestern Abends har man hier durch den Telegra¬
phen die traurige Nachricht von dem Ableben Sr . kön .
Hotz , des Großyrrzogs Karl von Baden erhalten.

Ans der Sternwarte Hu Marseille will mau am 26 .
v . M . einen neue « Kometen in dem Slernbiidr des Pe¬
gasus enldekt haben .

Msd . Eatalauk , sagt ein hiesiges Journal , wird
Mit dem nächsten Jahr die öffentliche Ausübung ihres
Talents beschließen . Von Achen , welches sie , mir den
glänzendsten Beweisen der Freigebigkeit der Monarchen
überhäuft , verläßt , begiebtsie sich nach Berlin , wo sie
den Winter zubringt ; von da geht sie nach Warschau ,
vnd endlich nach Petersburg , von wo sie nach Frank¬
reich zurükkehren und die Früchte eines großen nno eh¬
renvoll erworbenen Vermögens mit Handlung - !! der
Wohlthätigkeit und im Genüsse der Künste zuzudringen
gedeukr.

Gestern stand ?« die zu 5 v « b . konsolidieren Fonds
i « und die Bankaktien zu 1567z Fr .

Straßburg , den ra. Dez. Gestern ist ein Ba¬
taillon Pontonnicrö hier zur Besatzung angelangt .— Don y . hat der Präfekt in dem königlichen Stu -
tereigebaude die Aufmuutrrungsprcise für die schönsten
in dem Departement erzeugten Hengste und Sturen ver¬
theilt . Die Zahl der aufgestellten Pferde war sehr be¬
trächtlich .

v e s t r e k ch.
Die allg . Zeit , enthält unter der Aufschrift , von der

Donau VVM26. Nov ., folgendes : Seit einigen Tagen
ist der Bericht über dieVerwaltung des bstreichischen Amor -
risationsfoude während des dritten Semesters seiner
Er »stenz erschienen . Diejenigen , die den Gang der Fi¬
nanzen in diesem Reiche mit Aufmerksamkeit und Tbeik ,
nähme verfolge » , diejenigen , die es innefind , daß eS
dieser Zweig der Staatsverwaltung ist , für den die Re¬
gierung , nach jenem , was hierin leider geschehen und
versündigt worden ist , nicht genug Sorgfalt hegen kan»,und der der umsichtigsten Kunst dir Behandlung bedarf ,um immer stärkender und durchdringender nicht allein
in die erschütterten pekuniären Verhältnisse des Inlan¬
des , sondern auch in die durch ein gewissermasen ge¬
gründetes Mißtrauen gestörten politischen Verhältnisse
des Auslandes hineingeführt zu werden , ersehen mit
einer wahren Befriedigung aus diesem neuern Aktenstük,
daß sich die Operationen dieses Fonds mit Giük wäh¬
rend des lezten Semesters weiter entwickelt haben . Es
ist dies um so erfreulicher , und es verbürgt die innere
Solidität dieses Instituts um so mehr , als die allge¬
meinen und wichtiger » Rubriken der SraatSfinanzcn ge¬
rade durch die Vsrtheile , die sie in ändern Rücksichten
erlangt hatten , für die Geschäfte des Amortisationsfonds
eben nicht die günstigsten waren . Die Staatsobligatio¬
nen haben sich im Durchschnitt , während jenes Seme¬
sters , eher über 70 Prozent , als unrer diesem Preise
gehalten . Dadurch konnten sie denn von der Amoru «
sau - iiskasse, mir den ihr bestimmten monatlichen Zu ,
flüssen und den Interessen ihrer Kapitalien , nicht in so
großer Menge aufgekauft wcrden , als es geschehen wä¬
re , wenn sie niedriger gestanden hatten ; ein Wunsch
jedoch . den man nicht hegen darf , wenn di ? Regierung
in Anleihen beschäftigt ist , zu deren Erlangung die
Rüksichr für die momentanen Vorthei ' le der Amortisa -
rionsvenvalriing nicht in Betracht zu kommen hat , und
wenn das Glük so vieler Staatsglaubiger , die sich aufdie Hälfte ihrer stipulirten Zinsen reduzier sehen, daran
geknüpft ist , daß wenigstens die Obligationen selbst auf
der Börse einen größer, , Kapitalwerth repräsentiren ,als es nach dieser Reduktion nun einmal nicht zu erwar¬
ten war . Nichtsdestoweniger ersehen wir ans der vor¬
liegenden Uebe - stcht der Operationen des Tilgungsfonds
während des dritten Semesters , die neuere Staats¬
schuld , jene , die sich m Konventionsmünze verzinset ,wieder um 5, ^ 17,200 fl . vermindert , d . h . zum Til -
p « . asfo v selbst geschlagen , um mir ihren Zinse » die
Kraft desselben»- « verstärken , und in einer stets gestei.
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gerten Progression die Masse der Obligationen aus den
Händen des Privatmannes in jene des Staats zu brin¬
ge» , um sodann zu jeder Zeit vernichtet werden zu kön¬
nen . DaS . Vermögen des dstreichischen Tilgungsfonds
ist dadurch am Schluffe dieser Periode , am zi . Au¬
gust , auf 22,235,078 fl. in Silber verzinslicher auf
42,512,529 fl. in Papier verzinslicher Sraatsobligatio -
rien , und auf 2,565,765 fl . in Privatschuldverschrei -
bunge » , zusammen auf mehr als 67 Millionen gestiegen .
Seine jährlichen Einkünfte belaufen sich zusammt den
in monatlichen Raten zahlbaren Zuflüssen der Regierung
nun auf 6,572,582 fl . , und von dieser leztern Summe
kommt dem verflossenen Semester allein ein Zuwachs
von 2,892 . 928 fl - zu Gute . Dieses erklärt sich haupt¬
sächlich daraus , daß in der vorliegenden Uebersichr, die
seit dem Patent vom 21 . März d. Z . angewiesene Sum¬
me von jährlichen 1,522,222 fl . in Konventivnsmünze
zur Tilgung der altern Staatsschuld mit ausgenommen
worden ist , ohne daß jedoch die Summe der während
des erst fünfmonatlichen Zeitraums eingelösten älter »
Staatsobligationen hier in Rechnung gebracht ist , wo¬
durch sich der Betrag der getilgten Schulden gar be¬
trächtlich höher in dieser Uebersicht darstellen würde .
Denn nach den Bestimmungen des erwähnten Patent -
müssen alljährlich 5 Millionen älterer Staatsschulden ge¬
tilgt werden , während 5 andere Millionen durch Ver¬
losung in den vollständigen Genuß ihrer frühen , Zinsen ,
und zwar in Konventionsmünze , übergehen , was auch
schon in diesem Jahr mit4Mill . geschehen ist, und in we,
uigen Tagen mit der5 . Million ebenfalls geschehen wird .
Die gegenwärtig von der Regierung an die Amortisa -
tionsverwallung zu zahlende Summe beläuft sich nun
auf 5 Millionen Konventions münze , eine Summe , die
wir im Verhältnis ! mit der Masse der bekannt geworde¬
nen Staatsschulden , im Vergleich desjenigen , was an¬
dere Regierungen zu diesem Zwecke ausgeworftn haben ,
wahrlich bedeutend finden können . Es bethäki'gt sich
dadurch der eifrige Wunsch , den mau dieser Regierung
immer zugetraut hat , die Masse der Staatsschuld auf
die wirksamste Weise zu vermindern , und das redliche
Bestreben , der Nachwelt von dem Druk der Gegenwart
so wenig wie möglich aufzuladen ; aber auch die Zeit
wird nicht fern se

'
yn , wo die jezr lebende Generation

sich nicht allein durch die nähere Würdigung der Finan¬
zen anderer Staaten , sonder » auch durch reelle Erleich¬
terungen , die sich in allen Theilen der Staatsverwal¬
tung äußern , wird gehoben und wahrhaft beruhigt fin¬
den. Sichtlich ist der Gang derselben so , daß die Re¬
gierung einer immer mehr und mehr abnehmenden Ver¬
legenheit in jenen schwierigen Verhältnissen , in die ihr
Geld » und Kreditwesen gerarhcn war . voraussehen kann .
Die großen heilsamen Institute der Bank und des Amor¬
tisationsfonds sind gegründet ; sie stehen auf eigenen
Füßen . In allen Hauptstädten der Monarchie kommen
Filialbanken dem allgemein gefühlten Wunsche des Publi¬
kums entgegen , und es ist unberechenbar , wie ausge¬
dehnt die Diskonto - und die Darleihungsgeschäfte die¬

ser junge « Anstalt schon geworden find . Die Operation
der größten Anleihe , die Oestreich je unternommen hat ,
ist auf eine befriedigende Art abgeschlossen, wenn gleich
noch nicht in volle Wirksamkeit getreren . Oie Regie »
rung hat ihr größtes Bedürfniß , die Sammlung eines
FvudS zur allmähligen Tilgung deS zirkulireuden Pa¬
piergeldes , dadurch gedekt ; für alles übrige schaffen
die gewöhnlichen Einkünfte des Landes Rath ; eS ist
nicht die bedenkliche Ueberschwemmung mit Inskriptio¬
nen zu fürchten , die , wie eine noch gefährlichere Art
von sinkendem Papiergeld , Staat und Bürger in wach¬
sende Verlegenheit stürzen , indem sie die Kapitalien ge¬
radezu angreifen . Und endlich sieht sich die Regierung
nach zweijährigem Frieden schon im Stande , ihre Be¬
amten , ihr Militär , ihre ganze Personalausgabe in
Silber zu befriedigen , welches nicht anders als eine
glükliche Vorbedeutung seyn kann , wie nahe sie daran
ist , sich ungeachtet des noch immerfort in einem unver¬
dienten Kredit zirkalirende « Papiergeldes , aus diesem
leidigen revolutionären Ueberbleibsel der drangvolle »
Kriegszeit völlig , und unabhängig herauszuarbeiten .

Nach Wiener Nachrichten in Nürnberger Zeitungen
vom 6 . d . hat der Kaiser den Feldmarschall Fürsten von
Schwarzenberg mlt einem Besuche beehrt .

Dieselben Nachrichten sagen : Die vorgestern hier
eingelangten Berichte von Konstantinopel enthalten vor¬
züglich einen Zug der Mäfigung des Großherrn . Der
aus der Walachei nach Kronstadt geflüchtete Hospodar ,
Fürst Karadja , hatte seinem in Konstantinopel zurük -
gebliebenen ältesten Sohne die Anzeige von seiner Flucht
mit der Aufforderung gemacht , ihm

'
mit seiner an den

Pforten - Dolmersch Suzzo verhelratheten Schwester un¬
gesäumt zu folgen , da in solchen Fällen die nächsten
Anverwandten der Geflüchteten in Gefahr schweben ,
hingerichtet zu werden . In der Ver ' egenheit , worin
sich der junge Mann befand , sah er keinen Ausweg ,
als das Schreiben seines Vaters dem Großwessier zu
übergeben , der es dem Sultan unterlegte . Dieser be¬
fahl , dem Sohne eine eigenhändige Resolution zuzustel¬
len , wodurch ihm der Schu ; der hohen Pforte zugesi¬
chert , und die Furcht , für die Schuld seines VaterS
büßen zu müssen , benommen wurde . Der Großherr
har zur nämlichen Zeit für gut erachtet , diesen Vorfall
dem russ. Gesandten , Baron von Stroganoff , offiziell
mit dem Beisatze eröfne » zu lassen , daß ihm solcher um
so mehr überraschend war , als ehevor keine Klage an
an ihn gekommen sey , die diesen Schritt hätte veranlas¬
sen können . Indessen glaubt man immer , daß die
Ungeduld des Schwiegersohns des Hospodars , lezte-
rem nach der erhalteneu Zusicherung im Amte zufolge »,
die nächste Veranlassung dazu war , und daß daher die
ganze Schuld auf denselben gelegt werden dürfte , wie
denn auch schon wirklich in Konstantmspel ein anderer ,
als zu diesem Posten bestimmt , genannt wird .
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Auszug au - de » Karlsruher WitteruugS - Beohachtunge «.

AZ . D e z. Barometer Thermometer Wind Hygrometer Witterung überhaupt .
Morgens Z8
M ttagS ^4
Nachts 10

27 Zöllner Linien
27Zollii ?j>Linien
- 7Zoll ro ^ Linien

2/ , Grad unter 0
Grad über 0
Grad über 0

Nord
Nord
Nord

6z Grad
64 Grad
66 Grad

heiter, bald Trübung
etwas heiter, rauh
trüb

ettrrarisch « » „ leige .
In unserm Berlage ist so eben erschienen , und in allen Buch¬

handlungen , in Karlsruhe bei Hofduchh . P . Macklot , zu
haben :

Joseph Uihleins Anfangsgrände der Naturwissenschaft
für die Jugend ; fünfte , ganz umgea , beitete und viel
vermehrte Auflage , von Jakob Brand ; mit Z Äu -
pferkafeln; gr . 8. i fl . 24 kr .

Das erfreuliche rasche Fortschreiten in den Ratlirkevnknisson
machte eine gänzliche Umarbeitung der Uihleinischen Ausangs -
grüvdr nothwendig , welche auch von dim jetzigen Herausgeber
so durchgefübrt wurde , daß man diese fünfte L, -flöge als ein
neues Lehrbuch apsehen kann . Die Raiurlehee ist nicht nur nach
den reuern Prinzipien und Systemen ai- ftesiellk , sondern auch
das haupksächste au « dem Feld - der neuesten Erfahrungen bei-
gefügt . S »r Vortrag in der Naturgeschichte , welche das Wich¬
tigste und Interessanteste aus den drei Naturreichen «mvätt ,
zeichnet sich noch bc » nder « darin aus , daß von den minder
merkwürdigen Gegenständen immer die Hauptkennzeichen , von
den merkwürdiger » Naturerzeugnissen aber ausführliche Schilde¬
rungen gegeben wurden . — Bei dem öffentlichen , wie bei dem
Privatunterrichte , wird daher dieses ohne Anstand zu empfeh¬
lend « Handbuch feinen Zwrk nicht verfehlen .

Frankfurt a . M . , im August 1318.
AndreSische Buchhandlung .

Ettlingen . fFahndungJ Der dahier wegen Dieb¬
stahl und Urkundenverfälschung in Unters , chung gewesene , an¬
gebliche Jakob Nußbaumer , aus Eger oder Arg in der
Schweiz , ist heute früh um 3 Uhr , mittelst gewaltsamer Er
hrechung seine» Gefängnisses , eniflohen ; da uns an der Hub -
hasiwcrdung diese « gefährlichen Putschen sehr siel gelegen ist,
so ersuchen wir sämtliche hochlöbüche I .vil - und Miülürbehör -
den , auf diesen Flüchtling gefällig zu fahnden , ihn auf Be¬
treten zu arretiren , und anher , gegen Kvstenersaz , wohlver¬
wahrt aufzuliefern .

Ettlingen , den io . Dez . 1818.
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .
Signalement .

Derselbe nennt sich bald Jakob Nußbaumer aus Eger
oder Zug , bald auch Joseph Gallus Rüttlin au « Knos ,
Kamon Unterwalden ob dem Waid , endlich auch Joseph
Skamricden , ist ein Senner seines Gewerb « , 5 5 " groß ,
schlanker Statur , htt blonde a la LituS geschnittene Haare ,

einen länglichen starken Backenbart von gleicher Farbe , grau «
Augen , eine kurze etwas gebogene Nase , aufgeworfenen Mund ,
eingefallenen Wangen , starkes Kinn ; truq bei seiner Entwei¬
chung grauiüchene Pantalvus , oben mit einem weisftn Knopf ,
leinene Kamaichen , Schuhe mit Bändeln , n'ne Jacke von der
Farbe der Hosen , ein grün manchesterneS Gilet , dann ein UnI
tergilet mir weiß und schwarzen Sireifen , einen Hosenträger
mit Schnallen , « in schwarz seiden Halstuch , lst übrigens vhn»
Kopsb ' deckung.

Lörrach . fAkkord - Steigerung . ^ In Gemäßheit
hoher Ministerialverfügung vom 4 . August d . I . , N - , >1774-
ist die Erbauung eines neuen Zollhauses und einer Biücken -
waqe in Eimetdingen genehmigt , und die Unterzeichneten Stel¬
len mit dessen Versteigerung an den Weniaftnebmenden beauf¬
tragt worden . Man hat hierzu Lagtayrt auf Viei -Kag , den
29 . D - z . d . I . , Vormittag « 9 Uhr , auf dem Zell - Bureau in
Eimeldingen anberaumt , und lrdrl die Handwerksleute ein ,
welche zur Uebernah .we dieses Bauwesens , ganz oder Lhcil -
wejse , Lust tragen , sich mir hinlänglicher Garantie an besag¬
tem Tag , Ort und Stunde ejn . vslndev ; Riffe und Ueberschlä»
ge können inzwischen jezk schon « ingesehrn werden .

Lörrach , den 8. Dez . i8 >8 .
Großherivgl . Bezirksamt , Lauaml »nd Obersinnehmerei .

Baumüller . Rheinberger . Ries .

Heitere heim . f M u n d t 0 d t > E r k ä r u n g . H Der
ledige Merger , Joseph 3 i m m ? r m a n n , zu Ballt . ch!en wird
für mundtvdt im ersten Ä >adr ei klärt , und der dasige Bürger ,
F -dsl Beker , als besser Pfleger aukgrst, ll , ohne deff E -n -
w .lligung , bei Vermeidung der hieraus entstehenden Nich¬
theile , keine rechtsverbindlichen Handlungen eingegang - » wer¬
den dürfen . Welches hiermit zur öffentlichen Kennlniß ge¬
bracht wird .

HeiterShsim , den 1. Dez . i8 >3.
Großherzoalich s Bezirksamt »

Gerhard .
Oberkirch - fWider holte Warnung . ^ Wir fin¬

den NN« veranlaßt , d,e unterm 2Y. Dez . in dffe .Ulschen Bät --
tern kund gemachte Warnung gegen den ledigen F del Seil -
nach von Fernach wieder erneuern zu lassen , daß ohne Vor -
wtssen seines neu ausgestellten Pfl «g - rs , Ochse, . wiilh Dor -
ner von Fernach , demselben weoer Geld noch ÄUde ^ wrrth
geborgt , indem man füc keine yon ihm allein aufgtkLMmeae
Schinden weitere Jabiungdhülse z - fichern kann .

Oberkirch , den 5 Dez . i8l3 .
Grcßherzoaliches Bezirksamt .

Wetzet .

Da mit dem 1 . Jan . k. I . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen oer
Zeitung noch im Laufe dieses Monats gefälligst z » machen ; Abbestellungen werden nur alle Halbjah¬
re , neue Anbestellungsn aber jederzeit angenommen ; mit Anfang Jan . kann man keine Abbestellung mehr
annehmen. Man bittet auch alle löbl . Postämter , darauf RWcht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Bälde gütigst portofrei einzusenden .
Den 14 . Dez. 18 ^8 .

Komptvir der Karlsruher Zeitung .
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